
Auch technische Geräte sind Designobjekte. In 
den zwei riesigen Glas-Regalen bei Nummer 1 
sind viele technische Geräte ausgestellt. 
Bei den Zeichnungen hier unten haben sich 
zwei Fehler eingeschlichen. Kreise sie ein. 

Dieses Objekt hier findest du 
auf einer der Stoffbahnen bei 
Nummer 6. Schau genau hin: 
Suche den Käfer, der exakt 
dieses Muster hat. Welche

Für die Nummer 2 gehst du runter ins Archiv! 
Unten im Regal stehen viele unheimliche Fi-
guren. Welche erschreckt dich am meisten? 
Oben hängen Marionetten aus dem Theater-
stück „König Hirsch“ von der Künstlerin Sophie 
Taeuber-Arp. Erkennst du die Hauptfigur? Es 
gibt sie gleich zweimal. Zeichne zum Kopf von 
König Hirsch einen anderen Körper.

Gehe weiter zu Nummer 3. Lass dich da-
bei von jemandem wie an unsichtbaren Fä-
den steuern und bewege dich als Marionet-
te! Auf dem Weg begegnest du Figuren aus        
„König Hirsch“ in extra gross! 

Gehe zurück in die Ausstellung. Bei Nummer 
4 im Studio hat es ganz viele Stühle, auch 
Kinderstühle. Teste sie! Welcher Stuhl gefällt 
dir am besten?

Der „Landi-Stuhl“ ist perfekt für eine kleine 
Pause. Zeichne dich, wie du es dir auf dem 
Stuhl bequem machst. 

Zeichne auf das T-Shirt das Muster von einer 
anderen Stoffbahn. 

Bei Nummer 3 im Archiv fin-
dest du diesen Kunststoff-Stuhl 
von Willy Guhl. Er ist sehr be-
quem, weil die Form gut zum 
Körper passt.

Der „Landi-Stuhl“ von Hans Coray ist aus Alu-
minium. Aluminium ist ein ganz besonderes Me-
tall: Es schimmert silbrig, es ist stabil und es 
ist sehr leicht. Das kannst du bei der Nummer 
4 im Studio gleich ausprobieren!  
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2 Das Marionetten-Theater 3 Testsitzen

Dafür hat Willy Guhl mit seinem Bruder Emil 
viele Experimente gemacht. Sie liessen zum 
Beispiel Personen in feuchtem Lehm sitzen, um 
ihre Körperabdrücke zu sammeln. 
Welche Körperteile haben sich abgedrückt? Du 
kannst das am Stuhl selbst und an den Sitz-
schalen nebenan erkennen. 

4 Leichtgewicht
6 Stoffmuster

Farben hat er? 

7 Die gute Form 
Suche bei der Nummer 7 die-
ses Holzspielzeug. Erkennst du, 
welches Tier es ist? Die Form 
des Spielzeugs ist sehr verein-
facht, es fühlt sich in der 
Hand gut an und es geht nicht so schnell 
kaputt. Deshalb hat es den Preis «Die gute 
Form» bekommen. 
Auf einem Foto an der Wand siehst du noch 
weitere Tiere, die ähnlich gestaltet sind. Wähle 
eines aus, merke dir gut die Form und zeichne 
sie mit geschlossenen Augen.   
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Gehe zu Nummer 5. Hier 
siehst du viele Schachteln mit 
Objekten, die Schüler:innen im 
Alter von 9 bis 15 Jahren aus-
gesucht haben. Sie nannten   

Im Film kannst du das „Jugendkollektiv“ bei 
der Arbeit sehen. 

5 Junges Sammeln

sich „Jugendkollektiv“. All diese Objekte gehö-
ren zu ihrem Alltag. Die Schüler:innen sind der 
Meinung, dass diese Objekte in die Museums-
sammlung aufgenommen werden sollten. 
Hättest du auch noch einen Vorschlag?
Zeichne ihn hier hin: 


